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Thema: Ottavia Maria Maceratini: „Romantik heißt Sehnsucht“ 

Romantik heißt Sehnsucht … 
 

                                                                              
 
„An diesem Abend entdeckten wir noch etwas: die Sehnsucht … zum normalen Leben zurückzukehren, Zu-
neigung ohne Angst vor einer Infektion zu zeigen, die Musik frei zu hören und zu spielen.“ 
Ein Klavierabend von Ottavia Maria Maceratini im Rahmen des Festivals junger Künstler Bayreuth 
von Jolanta Łada-Zielke 
 
Das Festival junger Künstler Bayreuth ist vorbei. Die Veranstaltung hinterließ schöne Erinnerungen, ein wenig Ver-
langen und ein paar neue Adressen in meinem Notizbuch. Ich erinnere mich auch an einige Namen junger Musiker, 
die ich diesen Sommer zum ersten Mal gesehen und gehört habe und von denen ich sicherlich wieder hören werde. 
Eine davon ist die Pianistin Ottavia Maria Macerartini. Ich sah sie zum ersten Mal im Konzert „Nacht auf Erden“. Als 
Musikerin des Ensembles von Vladmir Ivanoff führte sie Chopins Nocturnes und Rachmaninoffs Präludien in Beglei-
tung traditioneller arabischer Instrumente auf. Der Höhepunkt des Abends war eine Vokalimprovisation des Sängers 
Abdalhadi Deep aus Damaskus über die ersten vier Takte des Nocturne cis-Moll, die mehrmals gespielt wurden. 
Danach floss der Rest des Stücks unter Maceratinis Fingern hervor. 
  Sie wurde von der Syrerin Laila Mahmoud begleitet, die den Quanun (eine orientalische Zither) spielte. Ich 
war begeistert von der Art und Weise, wie die orientalische Gesangstechnik mit dem Klaviersound eines Chopin-
Stücks kombiniert wurde. Ein solches Arrangement verleiht romantischen Stücken einen neuen, originellen Klang. 
Ottavia Maria Maceratini gab auch ein eigenes Recital mit dem Titel „Farben der Liebe“, in dem sie romantische und 
impressionistiche Klavierwerke von Beethoven, Chopin, Schumann und Liszt aufführte. Sie verfügte dabei über 
einen Konzertflügel E-272 aus der Bayreuther Klaviermanufaktur Steingraeber & Söhne. 
  Die Pianistin begann ihren Auftritt mit einer kurzen Einführung, in der sie dem Publikum ihre Gedanken über 
die Bedeutung bestimmter Wörter wie „cool“ und „Liebe“ mitteilte. Für sie bedeutet der Begriff „Romantik“ keine Din-
ge, die angenehm anzusehen sind, wie zum Beispiel blühende Rosen oder ein goldener Strand unter Palmen; Ro-
mantik heißt Sehnsucht für sie. Ottavia wünschte uns allen, dass wir während ihres Auftritts über all das nachden-
ken, was wir am meisten vermissen. 
  Als erstes Stück spielte sie Beethovens „Mondscheinsonate“. Das zur Verstärkung des Klaviers verwendete 
Mikrofon war zunächst zu empfindlich eingestellt; deshalb waren die tiefen Töne des Adagio sostenuto etwas ver-
zerrt. Aber die Akustiker verbesserten dies schnellstmöglich. 
Dann floss die Ballade Nr. 3, Op. 47 von Chopin aus den geschickten Fingern der Künstlerin, gefolgt von zwei Wer-
ken Robert Schumanns: drei Fantasiestücke Op. 111 und die Arabeske Op. 18. Das Konzert endete mit einer stür-
mischen Aufführung von Franz Liszts „Après une lecture du Dante: Fantasia quasi Sonata“. 
           Der Bildschirm über der Bühne zeigte eine Nahaufnahme der Tastatur und Octavias Finger liefen darüber. Ich 
bewundere immer Pianisten, die im Presto-Tempo spielen können, aber so, dass kein Ton auf dem Weg zum Höhe-
punkt seine Relevanz verliert. Die präzise Ausführung, Musikalität, geschickter Umgang mit Dynamik – all dies findet 
sich in Ottavia Maceratinis Spiel. An diesem Abend entdeckten wir noch etwas: die Sehnsucht… zum normalen Le-
ben zurückzukehren, Zuneigung ohne Angst vor einer Infektion zu zeigen, die Musik frei zu hören und zu spielen. 
  Aufgrund der Notwendigkeit, die Räume häufig zu durchlüften, gaben die meisten am Festival teilnehmen-
den Künstler keine Zugaben. Das Publikum verließ die Konzertsäle ein wenig unbefriedigt, was jedoch immer noch 
besser ist als übersättigt. So war es auch am Klavierabend von Ottavia Maria Maceratini, die ich hoffentlich noch 
oftmals auf der Bühne sehen und hören werde. 
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Die mehrfach ausgezeich-
nete Pianistin Ottavia Maria 
Maceratini in Concert beim 
Festival junger Künstler 
Bayreuth 2020.  
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